
586 Nachrichten.

143. Eine kritische Untersuchung der Nachrichten 
Gottfrieds von Villeh ar douin über den Zug der 
Lateiner nach Byzanz enthält eine Berner Dissertation von 
H. Moeser (Breslau 1897).

144. In der sehr interessanten Einleitung zu der von 
ihm besorgten ersten vollständigen Ausgabe der Gesta 
Caroli magni der Regensburger Schottenlegende (Bonn, Han­
stein 1897) scheidet A. Dürrwächter die verschiedenen 
Bestandtheile der 1270—78 entstandenen Compilation eines 
irischen Mönches von Weih-St. Peter und weist in der 
eigentlichen Karlssage neben einer einheimischen Regens­
burger Ueberlieferung einen um 1268 in Oberitalien ver­
fassten anjoufreundlichen und zu den Thaten Karls von 
Anjou in unmittelbare Beziehung gebrachten Karlsroman 
nach; endlich bespricht er die Rolle der Legende in der 
späteren Geschichtschreibung, insbesondere bei Konrad von 
Megenburg. H. Bl.

145. In der Sitzung der phil.-hist. Classe der Wiener 
Akademie vom 13. Oct. 1897 (S.-B. n. XX) wurde eine 
Abhandlung von Fr. R. v. Krones vorgelegt, welche den 
Nachweis führen will, dass Heinrich von Heimburg 
der Verf. der Cronica domus Sarensis ist (vgl. auch 
Krones, Die Anfänge des Cistercienserklosters Saar in 
Mähren und sein Chronist Heinrich v. Heimburg in Zeitschr. 
f. d. Gesch. Mährens und Schlesiens I, 4. Heft). Offenbar 
war dem Verf. noch die Ausgabe dieser Chronik von J. R. 
Dieterich in SS. XXX, 1 unbekannt, die einen nochmaligen 
Nachweis jener Thatsache überflüssig machen dürfte.

0. H.-E.
146. In den Rendiconti dell' Istituto Lombardo 2. ser. 

XXVIIII, 394 ff. beschreibt A. Ratti eine im Archiv des 
Capitels von S. Ambrogio zu Mailand befindliche Hs. 
saec. XIV., die aus Prag stammt. Sie enthält einen nach 
R. werthvollen Text der Vita S. Agnetis († 1282) und 
im Anschluss daran ‘note di cronistoria Pragense’, 
über die R. nur mittheilt, dass eine von ihnen sich auf 
den Tod Ottokars in der Schlacht auf dem Marchfeld 
beziehe.

147. In den Analecta Bollandiana T. XVI, fasc. 3. 
erschien eine ausgezeichnete Studie über die Lebensbeschrei­
bungen Peters von Morrone (des Papstes Caelestin V). 
Deren reiche und sichere Ergebnisse hier darzulegen, würde 
zu viel Raum erfordern. O. H.-E.


